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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG FÜR  
GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
Jetzt vergleichen und sparen! Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert.
Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

BIS ZUM 30.11.

WECHSELN

Brakel feiert den Herbst
Michaelismarkt ist ein erneut ein Publikumsmagnet
mit verkaufsoffenem Sonntag und buntem Programm

Die stellvertretende Bürgermeis-Die stellvertretende Bürgermeis-Die stellvertretende Bürgermeis-Die stellvertretende Bürgermeis-Die stellvertretende Bürgermeis-
terin Ursula Grewe haut im Bei-terin Ursula Grewe haut im Bei-terin Ursula Grewe haut im Bei-terin Ursula Grewe haut im Bei-terin Ursula Grewe haut im Bei-
sein von Braumeister Michael Lan-sein von Braumeister Michael Lan-sein von Braumeister Michael Lan-sein von Braumeister Michael Lan-sein von Braumeister Michael Lan-
ge routiniert den Zapfhahn in dasge routiniert den Zapfhahn in dasge routiniert den Zapfhahn in dasge routiniert den Zapfhahn in dasge routiniert den Zapfhahn in das
Freibierfass.Freibierfass.Freibierfass.Freibierfass.Freibierfass.
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Befragung zum
Kreisentwicklungskonzept:
Der Kreis Höxter bittet die Bürgerinnen
und Bürger um Beteiligung

Hallenbad:
Herbst-/Wintersaison
Das Brakeler Hallenbad öffnet
voraussichtlich am 16. Oktober

Das Informationsplakat zur BefragungDas Informationsplakat zur BefragungDas Informationsplakat zur BefragungDas Informationsplakat zur BefragungDas Informationsplakat zur Befragung

Der Landkreis Höxter möchte
sich gestärkt und zukunftsfähig
für die mannigfaltigen Heraus-
forderungen der Kreisentwick-
lung aufstellen - die Sicherung
der Lebensqualität, eine nach-
haltige Wirtschaftsentwicklung,
fortschreitende Digitalisierungs-
prozesse, Handlungserfordernis-
se ausgelöst durch den Klima-
wandel sowie die Förderung des
sozialen und kulturellen Zusam-
menlebens sind nur einige Bei-
spiele von zentralen Schwer-
punktthemen.
Um den aktuellen Herausforde-
rungen zu begegnen, wird ein
Kreisentwicklungskonzept erar-
beitet. Dieses soll als Grundlage
dienen, um den Kreis Höxter als
hervorragenden Ort zum Leben
und Arbeiten zu erhalten und auch
in Zukunft für Familien und Fach-
kräfte attraktiv zu gestalten. Mit
der Erstellung des Kreisentwick-
lungskonzeptes wurde das Fach-

planungsbüro CIMA Beratung+
Management GmbH aus Hanno-
ver beauftragt.
Nutzen Sie die Gelegenheit und
bringen Sie Ihre Meinung, Ideen
und Bedürfnisse in den Prozess
ein. Die Befragung wird rund 15
Minuten in Anspruch nehmen, je
nachdem, wie umfassend Sie Ihre
Sicht auf den Kreis bzw. verschie-
dene Themen mitteilen möchten.
Selbstverständlich werden Ihre
Angaben dabei unter Berücksich-
tigung des Datenschutzes anonym
behandelt.
Eine Teilnahme an der Umfrage
ist bis zum 05.11.2023 möglich:
Den ausgefüllten Fragebogen
können Sie im Bürgerbüro der
Stadt Brakel und in allen Bürger-
büros in den Städten im Kreis ab-
geben oder per Mail an Frau Wro-
bel von der cima schicken
(wrobel@cima.de). Weitere Infor-
mationen finden Interessierte un-
ter www.zukunftplusx.de.

Das Hallenbad in Brakel bei abendlicher BeleuchtungDas Hallenbad in Brakel bei abendlicher BeleuchtungDas Hallenbad in Brakel bei abendlicher BeleuchtungDas Hallenbad in Brakel bei abendlicher BeleuchtungDas Hallenbad in Brakel bei abendlicher Beleuchtung

Der letzte Badetag im Sommer-
Bad war in diesem Jahr der 29.
September. Mit einem Hunde-
schwimmen am 30. September
wurde die Sommer-Bad-Saison
beendet. „Wir haben eine sehr
zufriedenstellende und gute Sai-

son gehabt, trotz des kalten Mai
und des verregneten Juli. Wir
sind sehr zufrieden. Seitdem die
Wassertemperatur auf angeneh-
me und dauerhafte Temperatur
von 27°C vorgehalten wird, sind
die durchschnittlichen Besu-

cherzahlen sehr gut“, so Schwim-
meister Bernd Willeke.
Nach zweiwöchiger Pause auf-
grund von Umbauarbeiten startet
das Hallenbad in seine Herbst-/
Wintersaison. Es öffnet voraus-
sichtlich am 16. Oktober. Weitere
Informationen zum Angebot des
Hallenbads finden Interessierte
unter: www.brakel.de/baeder.
Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:
• Montag:Montag:Montag:Montag:Montag: 16:00-21:00 Uhr:

öffentliche Badezeit
• Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 06:00-08:00 Uhr:

Frühschwimmen,
16:00-21:00 Uhr:
öffentliche Badezeit

• Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch: 15:00-18:00 Uhr:
öffentliche Badezeit,
18:00-21:00 Uhr:
DLRG Trainingszeit

• Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag: 06.00-08.00 Uhr:
Frühschwimmen,
14:00-15:00 Uhr:
Seniorenschwimmen,
15:00-19:00 Uhr:
öffentliche Badezeit,
19:00-20:00 Uhr:
Frauenschwimmen,
20:00-21:00 Uhr:
Verein für Rehabilitation und
Breitensport

• Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag: 14:00-15:00 Uhr:
Eltern mit Kind,
15:00-21:00 Uhr:
öffentliche Badezeit

• Samstag:Samstag:Samstag:Samstag:Samstag: Kursangebot,
keine öffentliche Badezeit

• Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag: 08:00-13:00 Uhr:
öffentliche Badezeit,
11:00-12:30 Uhr:
Spielzeit für Kinder
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Premiere im Brakeler Sommer-Bad:
Hundeschwimmen zum Saisonende: Tolle Resonanz bei Vier- und Zweibeinern

Sid war ein begeisterter Teilneh-Sid war ein begeisterter Teilneh-Sid war ein begeisterter Teilneh-Sid war ein begeisterter Teilneh-Sid war ein begeisterter Teilneh-
mer des Hundeschwimmens.mer des Hundeschwimmens.mer des Hundeschwimmens.mer des Hundeschwimmens.mer des Hundeschwimmens.

Erstmalig fand zum Saisonende
im Brakeler Sommer-Bad ein Hun-
deschwimmen statt. Die Reso-
nanz war sehr gut. Rund 70 Hun-
de und 140 „Zweibeiner“ besuch-
ten am 30. September das Bad.
„Mehrfach wurde mir der Wunsch
aus der Bevölkerung schon zuge-
tragen“, so Schwimmmeister
Bernd Willeke, „umso mehr freue
ich mich, dass wir diese Aktion

nun in Brakel durchführen konn-
ten.“ Voraussetzung war, dass
die Hunde sicher schwimmen
können. Darüber hinaus bestand
für die Vierbeiner außerhalb des
Schwimmbeckens auf dem Ge-
lände des Sommer-Bads eine
Leinenpflicht. Bedenken vor
möglichen Gesundheitsgefähr-
dungen für die Hunde mussten
die Besitzerinnen und Besitzer

nicht haben. Noch vorhandenes
Chlor baut sich rasch ab und
für die Hunde bestand keine ge-
sundheitliche Gefahr. Und auch
die „Zweibeiner“ müssen sich
keine Sorgen machen. Wie je-
des Jahr wird das Wasser für
die neue Freibadsaison 2024
komplett ausgetauscht und das
Becken - wie immer - gründlich
gereinigt.

Die Stadt Brakel informiert:
Anmeldung der Kinder zum Kindergartenjahr 2024/2025 im Stadtgebiet Brakel

Wochenmarkt in Brakel:
Wochenmarkt ab sofort wieder
auf dem Marktplatz

Der Wochenmarkt kehrt an seinen angestammten Platz zurück.Der Wochenmarkt kehrt an seinen angestammten Platz zurück.Der Wochenmarkt kehrt an seinen angestammten Platz zurück.Der Wochenmarkt kehrt an seinen angestammten Platz zurück.Der Wochenmarkt kehrt an seinen angestammten Platz zurück.

Die Träger der Kindertageseinrich-
tungen und die Betreuungskräfte
in der Kindertagespflege im Stadt-
gebiet Brakel sind nach den Vor-
gaben des Kinderbildungsgeset-
zes (KiBiz) gehalten, das am
01.08.2024 beginnende Kinder-
gartenjahr 2024/2025 frühzeitig zu
planen. Alle Kindertageseinrich-
tungen und Betreuungskräfte der
Kindertagespflege im Stadtgebiet
Brakel bieten, ein umfassendes
Betreuungsangebot für Kinder
unter und über 3 Jahren. Das An-
gebot an Betreuungsplätzen und
Betreuungszeiten richtet sich
nach den vor Ort gegebenen Mög-
lichkeiten der Einrichtungen. El-
tern, die einen Betreuungsplatz
benötigen, werden dringend ge-
beten, bis zum 15.11.2023zum 15.11.2023zum 15.11.2023zum 15.11.2023zum 15.11.2023 den
Betreuungswunsch für das Kinder-
gartenjahr 2024/2025 über das
Onlineportal kitaplanerkitaplanerkitaplanerkitaplanerkitaplaner.kreis-.kreis-.kreis-.kreis-.kreis-
hoexterhoexterhoexterhoexterhoexter.de/elternportal.de/elternportal.de/elternportal.de/elternportal.de/elternportal anzumel-
den. Der Kreis Höxter als Jugend-
hilfeträger ermöglicht den Eltern,
sich über das Onlineportal für ei-
nen Betreuungsplatz in einer Kin-
dertageseinrichtung bzw. Kinder-
tagespflege zu bewerben.
Die angezeigten Betreuungswün-

sche werden je nach Verfügbar-
keit von Betreuungsplätzen ent-
sprechend durch die Einrichtun-
gen über das Onlineportal des Ki-

taplaners beantwortet. Jede Ein-
richtung bzw. Träger hat eigene
Aufnahmekriterien, nach dem die
Platzvergabe erfolgt. Die Eltern

haben auch die Möglichkeit, sich
in ihrer bevorzugten Einrichtung
telefonisch oder persönlich vor
Ort zu informieren.

Der Wochenmarkt in Brakel fin-
det ab sofort wieder regulär auf
dem Marktplatz und im Hane-
kamp statt. Im Anschluss an den
Stadtstrand, den Michaelismarkt
und nachdem die Baustelle auf
dem Marktplatz beendet ist, kehrt

der Wochenmarkt an seinen an-
gestammten Ort zurück. Ab Mitte
Oktober werden die Verkaufsstän-
de wieder vor dem Rathaus und
im Hanekamp aufgebaut. Auch ein
Scherenschleifer ist seit längerer
Zeit wieder mit dabei.
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Ein Fest für die ganze Familie:
Sportfest der Kita Nethespatzen in Hembsen

Sportfest der Kita Nethespatzen auf dem SportplatzSportfest der Kita Nethespatzen auf dem SportplatzSportfest der Kita Nethespatzen auf dem SportplatzSportfest der Kita Nethespatzen auf dem SportplatzSportfest der Kita Nethespatzen auf dem Sportplatz

Am Freitag, 29.09.2023, fand
auf dem Sportplatz in Hembsen
ein Sportfest der KiTa Nethe-
spatzen Hembsen für die ganze
Familie statt. Angelehnt an das
Gesundheits- und Fitnesspro-

gramm für Kinder der AOK (Jo-
linchen) und in Kooperation mit
dem Kreissportbund Höxter
konnten die Kinder das neu ent-
wickelte Sportabzeichen „Trol-
lis“ erwerben und sich danach

mit gesunden und leckeren Spei-
sen am großen Buffet stärken.
Eröffnet wurde das Fest mit ei-
nem eingeübten Tanz der Kin-
dergartenkinder, welcher sich
rund um die Freude an der Be-

wegung drehte. Bei dem Sport-
fest ging es nicht um Leistungs-
druck, sondern darum Spaß an
Bewegung zu vermitteln und
das Miteinander zu fördern.
Somit konnten sowohl die Al-
lerkleinsten als auch die Kin-
der im Alter von 3 bis 7 Jahren
ihr Können mit Freude unter Be-
weis stellen. Die Stationen wa-
ren dabei u.a. Werfen, Sprin-
gen oder der Hindernispar-
cours, welche die Koordinati-
on, Kraft und Flexibilität der
Kinder stärkten. Hierfür erhiel-
ten die Kinder Laufkarten, wel-
che an jeder Station abgestem-
pelt wurden.
Schließlich stellten die Erzie-
herinnen die Urkunden aus und
alle Beteiligten konnten sich im
Sinne der „Jolinchen-Rezepte“
stärken. Dabei gab es zusätz-
lich die Möglichkeit bei Kalt-
getränken in den Austausch zu
kommen und die Kinder konn-
ten währenddessen den Rasen-
platz zur freien Verfügung nut-
zen. Den Eltern gebührt ab-
schließend ein großes Danke-
schön, da sie mit ihrer Hilfsbe-
reitschaft den Grundstein für
weitere Sportfeste der Kita Ne-
thespatzen in Hembsen gelegt
haben.

Vereinsfördermittel
Vereine der Kernstadt können bis zum 31.10. Antrag stellen

Die Vereine der Kernstadt können noch bis zum 31.10.2023 Vereins-Die Vereine der Kernstadt können noch bis zum 31.10.2023 Vereins-Die Vereine der Kernstadt können noch bis zum 31.10.2023 Vereins-Die Vereine der Kernstadt können noch bis zum 31.10.2023 Vereins-Die Vereine der Kernstadt können noch bis zum 31.10.2023 Vereins-
fördermittel beantragen.fördermittel beantragen.fördermittel beantragen.fördermittel beantragen.fördermittel beantragen.

Die Stadt Brakel stellt den
ortsansässigen Vereinen, Grup-
pen oder Organisationen jähr-
lich Fördermittel (Vereinsförder-
mittel) zur Verfügung, die Mit-
tel für die Kernstadt Brakel
werden durch den Ausschuss für
Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing vergeben. Die zu
verteilenden Mittel für die
Kernstadt betragen im Haus-
haltsjahr 2023 insgesamt
5.748,13 Euro. Gefördert wer-
den entsprechend der Vergabe-
richtlinien vorrangig Maßnah-
men der Jugendarbeit. Die Ver-

einsfördermittel werden nurnurnurnurnur
auf auf auf auf auf AntrAntrAntrAntrAntragagagagag vergeben, dieser ist
unbedingt f r istgerecht bisunbedingt f r istgerecht bisunbedingt f r istgerecht bisunbedingt f r istgerecht bisunbedingt f r istgerecht bis
spätestens 31.10.2023spätestens 31.10.2023spätestens 31.10.2023spätestens 31.10.2023spätestens 31.10.2023 zu stel-
len. Alle detaillierten Informa-
tionen dazu sind auf der Inter-
netseite der Stadt Brakel
www.brakel.de zu finden. Die
Verteilung der Mittel erfolgt in
der nächsten Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaftsförde-
rung und Stadtmarketing am
Dienstag, 12. Dezember 2023.
Es können ausschließlich Anträ-
ge der Vereine der Kernstadt
Brakel berücksichtigt werden.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert
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Der Herbst hat auch seine schö-
nen Seiten. Eine davon ist der tra-
ditionelle Michaelismarkt in Bra-
kel. Kurz nach dem Namenstag
des Brakeler Schutzpatrons St.
Michael am 29. September ver-
anstaltet der Werbering der Stadt
ein Aktionswochenende mit ver-
kaufsoffenem Sonntag. „Der Wer-
bering bringt sich wirklich hervor-
ragend ein, um den Bewohnern
und Besuchern Brakels mit dem
Michaelismarkt auch im Herbst
ein tolles Angebot zu machen“,
sagte die stellvertretende Bürger-
meisterin Ursula Grewe beim tra-
ditionellen Fassanstich auf dem
Brakeler Marktplatz.
Musikalisch begleitet von zünfti-
ger Blasmusik der Stadtkapelle
brauchte die stellvertretende Bür-
germeisterin nur zwei Schläge, um
den Zapfhahn sauber im Fass zu
platzieren. Rund um den Markt-
platz der Nethestadt hatte der

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Kunsthandwerker Hubert Blaschke (80) aus Amelunxen ist regelmäßigKunsthandwerker Hubert Blaschke (80) aus Amelunxen ist regelmäßigKunsthandwerker Hubert Blaschke (80) aus Amelunxen ist regelmäßigKunsthandwerker Hubert Blaschke (80) aus Amelunxen ist regelmäßigKunsthandwerker Hubert Blaschke (80) aus Amelunxen ist regelmäßig
beim Michaelismarkt in Brakel dabei.beim Michaelismarkt in Brakel dabei.beim Michaelismarkt in Brakel dabei.beim Michaelismarkt in Brakel dabei.beim Michaelismarkt in Brakel dabei.

Fassanstich beim Michaelismarkt in Brakel.Fassanstich beim Michaelismarkt in Brakel.Fassanstich beim Michaelismarkt in Brakel.Fassanstich beim Michaelismarkt in Brakel.Fassanstich beim Michaelismarkt in Brakel.

Forstwirt Michael Senf und Stadtförster Harald Gläser präsentierenForstwirt Michael Senf und Stadtförster Harald Gläser präsentierenForstwirt Michael Senf und Stadtförster Harald Gläser präsentierenForstwirt Michael Senf und Stadtförster Harald Gläser präsentierenForstwirt Michael Senf und Stadtförster Harald Gläser präsentieren
Holzerntemaschinen im Einsatz.Holzerntemaschinen im Einsatz.Holzerntemaschinen im Einsatz.Holzerntemaschinen im Einsatz.Holzerntemaschinen im Einsatz.

Werbering wieder einen stim-
mungsvollen Herbstmarkt organi-
siert. Für Staunen und Unterhal-
tung sorgte unter anderem die
Künstlergruppe Feuerflut. Am Mi-
chaelismarkt-Sonntag konnten
sich Innenstadt-Besucherinnen
und -besucher über geöffnete Ge-
schäfte freuen. Zusätzlich hatten
die teilnehmenden Betriebe des
Werberings noch einmal viele
Überraschungen für die Kundin-
nen und Kunden parat.
In Zeiten der Gasknappheit ge-
winnt das Heizen mit Holz gerade
im ländlichen Raum wieder enorm
an Bedeutung. Doch Holzmachen
ist mit viel Arbeit verknüpft. Aber
auch für das traditionelle Holzha-
cken werden heute immer mehr
Maschinen eingesetzt. In Koope-
ration mit dem Forstunternehmen
Wulf aus Erkeln hat das städti-
sche Forstamt auf dem Brakeler
Michaelismarkt große Forstma-

Hanna (7), Emily (10) und Sophie (10) machen beim großen Kinderfloh-Hanna (7), Emily (10) und Sophie (10) machen beim großen Kinderfloh-Hanna (7), Emily (10) und Sophie (10) machen beim großen Kinderfloh-Hanna (7), Emily (10) und Sophie (10) machen beim großen Kinderfloh-Hanna (7), Emily (10) und Sophie (10) machen beim großen Kinderfloh-
markt mit.markt mit.markt mit.markt mit.markt mit.
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Marktbeschickerin Sara Schwanja holt frisch gebrannte Erdnüsse ausMarktbeschickerin Sara Schwanja holt frisch gebrannte Erdnüsse ausMarktbeschickerin Sara Schwanja holt frisch gebrannte Erdnüsse ausMarktbeschickerin Sara Schwanja holt frisch gebrannte Erdnüsse ausMarktbeschickerin Sara Schwanja holt frisch gebrannte Erdnüsse aus
der Röstpfanne.der Röstpfanne.der Röstpfanne.der Röstpfanne.der Röstpfanne.

Elmar Sommer vom gleichnamigen Brakeler Autohaus präsentiert auchElmar Sommer vom gleichnamigen Brakeler Autohaus präsentiert auchElmar Sommer vom gleichnamigen Brakeler Autohaus präsentiert auchElmar Sommer vom gleichnamigen Brakeler Autohaus präsentiert auchElmar Sommer vom gleichnamigen Brakeler Autohaus präsentiert auch
die neueste Generation von E-Rollern.die neueste Generation von E-Rollern.die neueste Generation von E-Rollern.die neueste Generation von E-Rollern.die neueste Generation von E-Rollern.

schinen präsentiert. „Diese Ma-
schinen müssen aber äußerst vor-
sichtig und kontrolliert eingesetzt
werden, denn wegen ihrer Effizi-
enz können sie theoretisch auch
viel Schaden anrichten“, erklärte
Stadtförster Harald Gläser.
Man kann Holz aber auch zu fei-

nem Kunsthandwerk verarbeiten.
Das ist seit über 60 Jahren das
Metier des Amelunxer Kunsthand-
werkers Hubert Blaschek (80). Der
ausgebildete Malermeister verwan-
delt Fundholz in kleine Kunstwer-
ke. „Mir ist wichtig, dass man in
der Verarbeitung immer auch noch

das Holzstück in seiner originären
Gestalt erkennen kann“, sagt Bla-
schek. In der Rosenstraße hatten
die örtlichen Autohäuser eine Aus-
stellung der aktuellen Modellpa-
lette präsentiert. Ein besonderer
Hingucker waren dabei aber auch
einige Zweiräder. Elmar Sommer

vom Brakeler Ford-Autohaus hatte
die jüngste Generation der Dreems-
Elektroroller mitgebracht. „In den
Rollern mit dem nostalgischen Re-
tro-Design und den knalligen Far-
ben steckt jetzt noch mehr Leis-
tung und Reichweite“, sagte Auto-
hausbetreiber Sommer.

Überwältigende Resonanz
Die erste Lange Nacht der Kirchenmusik in Brakel trifft den Nerv des Publikums

Der Madrigalchor beschließt in der Pfarrkirche St. Michael den Konzert-Der Madrigalchor beschließt in der Pfarrkirche St. Michael den Konzert-Der Madrigalchor beschließt in der Pfarrkirche St. Michael den Konzert-Der Madrigalchor beschließt in der Pfarrkirche St. Michael den Konzert-Der Madrigalchor beschließt in der Pfarrkirche St. Michael den Konzert-
abend.abend.abend.abend.abend.

Sopranistin Leonore von Falkenhausen und Organisator und OrganistSopranistin Leonore von Falkenhausen und Organisator und OrganistSopranistin Leonore von Falkenhausen und Organisator und OrganistSopranistin Leonore von Falkenhausen und Organisator und OrganistSopranistin Leonore von Falkenhausen und Organisator und Organist
Matthias Koch.Matthias Koch.Matthias Koch.Matthias Koch.Matthias Koch.

In vielen historischen Innenstäd-
ten liegen die Kirchen genau so
nah beieinander wie die Kneipen.
Da liegt es nah, dort einfach mal
ein kirchenmusikalisches Honky-
Tonk zu veranstalten. So profan
war der grundlegende Gedanke
von Initiator Matthias Koch aber
nicht. „Mir ging es vielmehr dar-
um, das große kirchenmusikalische
Potential und unsere schönen Kir-
chenräume zusammenführen und
so ist die Idee zu einer langen Nacht
der Kirchenmusik entstanden“,
erklärt der Brede-Schulleiter und

examinierter Kirchenmusiker.
Bei den Kirchengemeinden rann-
te Koch damit offene Türen ein.
Wie die Premiere am Freitag ge-
zeigt hat, traf das sakrale Honky-
Tonk auch den Nerv des Publi-
kums. An die 200 Zuhörer dräng-
ten in die evangelische Auferste-
hungskirche an der Bahnhofstra-
ße, um dort das Auftaktkonzert
mit dem Brakeler evangelischen
Kirchenchor und seinem Leiter
Dennis Pape zu erleben. Gemein-
sam mit dem jungen Brakeler Or-
ganisten Max Jenkins (25) gestal-

tete der Kirchenchor unter dem
Titel „Abend wird es wieder“ eine
geistliche Abendmusik für Chor
und Orgel. Max Jenkins wurde
1998 in London geboren und kam
2000 nach Brakel. Nach dem Abi-
tur an der Brede 2015 studierte
er evangelische Kirchenmusik in
Detmold und Paderborn. Seit 2019
ist Jenkins bereits Orgelpädago-
ge für die lippische Landeskirche
und Deutschlandstipendiat.
Weiter ging es mit einem Solo-
konzert in der Kapuzinerkirche.
Dort hat die Holzhausener Sopra-

nistin Leonore von Falkenhausen
unter dem Titel „Gegrüßet seist
du Königin“ marianische Solo-
Motetten zum Vortrag gebracht.
Begleitet wurde sie an der Orgel
von Matthias Koch. Natürlich durf-
te in so einem Programm auch
das „Ave Maria“ von Charles
Gounod nicht fehlen. Leonore von
Falkenhausen studierte Gesang in
Freiburg und Amsterdam. Neben
ihren sängerischen Tätigkeiten
organisiert sie das Stimmenfesti-
val Voices auf Gut Holzhausen.
Das Abschlusskonzert fand dann
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Mit über 200 Besuchern, wie hier in der Kapuzinerkirche, ist die Resonanz überwältigend groß.Mit über 200 Besuchern, wie hier in der Kapuzinerkirche, ist die Resonanz überwältigend groß.Mit über 200 Besuchern, wie hier in der Kapuzinerkirche, ist die Resonanz überwältigend groß.Mit über 200 Besuchern, wie hier in der Kapuzinerkirche, ist die Resonanz überwältigend groß.Mit über 200 Besuchern, wie hier in der Kapuzinerkirche, ist die Resonanz überwältigend groß.

Organist Max Jenkins hat in derOrganist Max Jenkins hat in derOrganist Max Jenkins hat in derOrganist Max Jenkins hat in derOrganist Max Jenkins hat in der
Auferstehungskirche das Eröff-Auferstehungskirche das Eröff-Auferstehungskirche das Eröff-Auferstehungskirche das Eröff-Auferstehungskirche das Eröff-
nungskonzert begleitet.nungskonzert begleitet.nungskonzert begleitet.nungskonzert begleitet.nungskonzert begleitet.

ab 20.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Michael statt. Niemand musste
deswegen die Kapuzinerkirche vor
Konzertende verlassen, da Matt-
hias Koch auch dort die Orgelbe-
gleitung spielte und also auch erst
fünf Minuten Gehzeit von der ei-
nen zur nächsten Kirche benötig-
te. Dort hatte der Brakeler Mad-
rigalchor mit seinem Dirigenten
Hans-Martin Fröhling einen viel-
stimmigen Schlusspunkt gesetzt.
Hauptwerk dieses Konzerts war
der Psalm 150 von César Franck,
eigentlich ein Werk für Chor, Or-
chester und Orgel, das hier aber
ohne Orchester auskommen muss.
Besondere Herausforderung hier-
bei war, dass Chorleiter Hans-
Martin Fröhling nicht nur die gut
50 Choristen dirigierte, sondern

gleichzeitig auch hinter seinem
Rücken die Einsätze an den weit
entfernt auf der Orgelbühne sit-
zenden Organisten geben musste,
was aber vorbildlich geklappt hat.
Am Sonntag, 26. November, 17
Uhr, wird der Madrigalchor mit
Solisten und Orchester die A-Dur-
Messe von César Franck auffüh-
ren. Für dieses große Oratoriums-

konzert war der Franck-Beitrag
bei dem Kirchenmusikabend der
perfekte Appetizer. Das Publikum
feierte alle drei Konzerte bei en-
thusiastischem Beifall.
In jedem Fall hat die erste Brake-
ler lange Musiknacht die Erwar-
tungen weit übertroffen. Pfarrer
Andreas Kurte: „Im Vorfeld haben
wir auf vielleicht 100 Besucher ge-

hofft, dass es jetzt so viel mehr
geworden sind, freut uns riesig und
wir werden in jedem Fall im nächs-
ten Jahr erneut eine lange Kirchen-
musiknacht veranstalten.“ Der 29.
September ist dabei als Datum
gesetzt. Es ist der Gedenktag des
heiligen Michael, dem Brakeler
Stadtpatron, dem mit diesem Kon-
zertabend gedacht werden soll.
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Kulturpreis für Brakel-Rapper
Ricardo Levermann findet unter dem Künstlernamen Quarapper viel Anklang

„Quarapper“ Ricardo Levermann„Quarapper“ Ricardo Levermann„Quarapper“ Ricardo Levermann„Quarapper“ Ricardo Levermann„Quarapper“ Ricardo Levermann
bei seiner Performance bei derbei seiner Performance bei derbei seiner Performance bei derbei seiner Performance bei derbei seiner Performance bei der
Preisverleihung.Preisverleihung.Preisverleihung.Preisverleihung.Preisverleihung.

Landrat Michael Stickeln mit den beiden Jugendkulturpreisträgern Selma Brosterhus und Ricardo Levermann.Landrat Michael Stickeln mit den beiden Jugendkulturpreisträgern Selma Brosterhus und Ricardo Levermann.Landrat Michael Stickeln mit den beiden Jugendkulturpreisträgern Selma Brosterhus und Ricardo Levermann.Landrat Michael Stickeln mit den beiden Jugendkulturpreisträgern Selma Brosterhus und Ricardo Levermann.Landrat Michael Stickeln mit den beiden Jugendkulturpreisträgern Selma Brosterhus und Ricardo Levermann.

Der Brakeler Rapper Ricardo Le-
vermann (21) und die Steinheimer
Songwriterin und Lyrikerin Selma
Brosterhus (25) sind in diesem Jahr
mit dem Jugendkulturpreis des
Kreises Höxter ausgezeichnet
worden. Die Auszeichnung ist mit
jeweils 1.500 Euro dotiert. „Un-
ter den vielen Höchstleistungen

junger Menschen aus dem Kreis
Höxter eine Auswahl zu treffen und
die Besten zu ermitteln, war auch
in diesem Jahr die schwierige Auf-
gabe für die Kulturpreis-Jury“, sag-
te Landrat Michael Stickeln bei der
diesjährigen Preisverleihung, die
erneut im Rahmen der Eröffnung
des 3. Kunstmarkts-Wochenendes
„KunstRaumKirche“ zwischen
mannigfaltigen Kunstwerken in der
sphärisch illuminierten Höxteraner
Marienkirche stattfand.
Ricardo Levermanns Künstlerna-
me ist Quarapper und steht auf
Plattformen wie Spotify, iTunes
und YouTube hoch im Kurs. Die
Klickzahlen steigen beachtlich
und bewegen sich bereits im fünf-
stelligen Bereich. Ein Song heißt

„Ossi“. Das ist Brakeler Slang für
Leute, die öfter im Ostheimer Grill
abhängen. Es muss nicht Berlin
oder Hamburg sein, auch über
Brakel kann man Hip-Hop-Num-
mern machen. „Die Verbunden-
heit zur Heimat wird bei seinen
vor allem jungen Fans sehr ge-
schätzt“, sagte Stickeln. Das mache
Levermann zu einem Botschafter für
den Kreis Höxter. Aktuell studiert
Ricardo Levermann in Leipzig Rechts-
wissenschaften. Vielleicht wird er sich
später mal als Anwalt für soziale
Gerechtigkeit und Diversität ein-
setzen, so wie er es als Quarap-
per in seinen Hip-Hop-Songs macht.
„Sie gehen Ihren Weg mit einer
beeindruckenden Zielstrebigkeit,
Leidenschaft und einer ungeheuren

Disziplin. Ich freue mich deshalb sehr,
dass Sie der Kreis Höxter auf Ihrem
Weg mit der Verleihung des Kultur-
preises unterstützt“, sagte Stickeln.
Der Musik eng verbunden ist auch
die Steinheimer Singer-Songwri-
terin und Lyrikerin Selma Bros-
terhus, die in Berlin Publizistik
und Kommunikationswissenschaf-
ten studiert. Sie war im Finale
des Gesangswettbewerbs Vocal
Hero und gibt regelmäßig Konzer-
te. Den Jugendkulturpreis hat sie
aber für ihr literarisches Schaffen
bekommen. Mit gerade einmal
zwölf Jahren hat sie ihr erstes
Gedicht im Bielefelder Literatur-
magazin „Tentakel“ veröffentlicht
und damit den Wettbewerb „Ju-
gend schreibt“ gewonnen. 2012
und nun 2023 folgten zwei weite-
re Veröffentlichungen im „Tenta-
kel“. Zuletzt hat Selma Broster-
hus mit „Das missverstandene
Wesen“ ihr erstes Hörbuch veröf-
fentlicht. Auch sie hat bereits zwei
Musikalben auf Spotify veröffent-
licht. Landrat Michael Stickeln:
„Der künstlerische Werdegang
dieser Preisträgerin ist imponie-
rend und ein Leuchtturm in unse-
rem Kulturland.“

Der Brakeler Rapper Ricardo Le-Der Brakeler Rapper Ricardo Le-Der Brakeler Rapper Ricardo Le-Der Brakeler Rapper Ricardo Le-Der Brakeler Rapper Ricardo Le-
vermann wird mit dem Kulturpreisvermann wird mit dem Kulturpreisvermann wird mit dem Kulturpreisvermann wird mit dem Kulturpreisvermann wird mit dem Kulturpreis
des Kreises ausgezeichnet.des Kreises ausgezeichnet.des Kreises ausgezeichnet.des Kreises ausgezeichnet.des Kreises ausgezeichnet.
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Gesamtschule veranstaltet Martinimarkt
Verkaufsaktion und Kinderflohmarkt am 3. November

Das Jubiläumsjahr der Gesamt-
schule Brakel geht auf die Zielge-
rade, acht Veranstaltungen sind
bislang gemeinschaftlich, erfolg-
reich und begeisternd absolviert.
Dabei konnte die Gesamtschule
eindrucksvoll ihre Stärken in den
einzelnen Programmpunkten prä-
sentieren. Direkt zu Beginn im
Februar stand beim Schulfrühstück
Pragmatismus und der starke Ge-
meinschaftssinn im Mittelpunkt.
Bei unterschiedlichen Festen wur-
de Integration und Inklusion er-
neut bewusst gelebt. Bei der
Schulhofgestaltung wurde die Zu-
kunft demokratisch geplant. Und
nachdem die Schülerinnen und
Schüler ihr Umweltbewusstsein
sowohl bei der Aussaat im Früh-
jahr als auch bei der Obsternte
im September und Oktober ein-
gebracht haben, ist es nun Zeit
für die Ernte dieses Jahres.
Bildung ist mehr als Bildung ist mehr als Bildung ist mehr als Bildung ist mehr als Bildung ist mehr als WissenWissenWissenWissenWissen
„Für uns ist es wichtig, dass Bil-
dung nicht nur im Bearbeiten von
Texten und Erörtern von Frage-
stellungen besteht“, stellt Schul-
leiterin Sandra Florsch heraus.
„Die praxisnahe Anknüpfung und
das Erstellen von realen Produk-
ten ist für uns daher die Normali-
tät im Schulalltag.“ Häufig kom-
men diese Produkte aber nur ei-
nem exklusiven Bereich -Schüler-
innen und Schülern und Eltern -
zugute. Das will die Gesamtschu-
le nun ändern „In diesem Jahr wol-
len wir einem größeren Kreis un-
sere Produkte präsentierten und
auch zum Verkauf stellen“, sagte
die Didaktische Leiterin Anke Mall-
ach. „Dabei wird der gesamte Er-
lös in die Schulhofgestaltung flie-
ßen, denn im Workshop haben wir
gemeinsam ein naturnahes und be-
wegungsfreundliches Konzept ent-
wickelt, das wir zusammen um-
setzen wollen.“
Neben den bereits langjährig be-
kannten Produkten der Bienen-AG,
wird die Hauswirtschaft Backmi-
schungen und Spezialitäten aus der

nen Jahr belohnen, ihre Werke
präsentieren und die Möglichkeit
geben, ihre Produkte für die Ge-
meinschaft zu verkaufen.“
Daher wird am Freitag, 3. Novem-
ber, ab 18 Uhr auf dem Gelände
der Gesamtschule, Am Bahn-
damm 32, der erste Martini-Markt
in Brakel stattfinden. Hierzu sind
alle Brakeler Bürgerinnen und
Bürger herzlich eingeladen. In lo-
ckerer Atmosphäre werden Glüh-
apfelsaft, Kuchen und andere Le-
ckereien angeboten und die Mög-
lichkeit die ersten Weihnachts-
geschenke einzukaufen gegeben.
Kinderflohmarkt für SpielzeugeKinderflohmarkt für SpielzeugeKinderflohmarkt für SpielzeugeKinderflohmarkt für SpielzeugeKinderflohmarkt für Spielzeuge
Ebenso werden an diesem Abend
als weitere Aktion für Nachhal-
tigkeit Schülerinnen und Schüler
im Rahmen eines Kinderflohmark-

tes Spielzeuge und Bücher für jün-
gere Kinder und Jugendliche an-
bieten. Stände werden nur schul-
intern vergeben.
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür
Am Samstag, 4. November, von
10 bis 14 Uhr sind dann speziell
die Schülerinnen und Schüler der
Jahrgänge 3 und 4 der Grundschu-
len mit ihren Eltern zum alljährli-
chen Tag der offenen Tür in die
Gesamtschule eingeladen. Hier
werden nicht (nur) die Produkte
aus dem Unterricht im Mittel-
punkt stehen, sondern der Unter-
richt selbst. Es wird vielfältige
Möglichkeiten geben, im Unter-
richt mitzumachen, Gespräche zu
führen und Informationen zum Le-
ben und Lernen in der Gesamt-
schule Brakel zu erhalten.

Küche präsentieren, die Technik
stellt handwerklich hergestellte
Unikate zum Verkauf, die Kunst klei-
ne und größere Kunstwerke bereit.
Im Bereich Textil werden kleine All-
tagshelfer und Nützliches aus Stoff
angeboten, das Unterrichtsfach Kul-
tur zeigt seine Vielfältigkeit, die
Nachhaltigkeitsprojekte werden
Produkte der Ernte aus den Brake-
ler Streuobstwiesen veräußern.
Warum dies im Rahmen eines
Martini-Marktes erfolgt, ist
schnell erklärt. „Im traditionel-
len ländlichen Umfeld wurden die
Knechte und Mägde zu St. Martin
für ihre Mühen und Arbeit im ver-
gangenen Jahr belohnt und aus-
gezahlt. Auch wir wollen unsere
fleißigen Helferinnen und Helfer
für ihre tolle Arbeit im vergange-
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175 Jahre Bücherei in Brakel
Das Büchereiteam lädt zur Jubilä-
umsfeier am Samstag, 28. Okto-
ber, alle ganz herzlich ein. Ehe-
malige Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen sind uns besonders will-
kommen. Wir starten um 11 Uhr
mit einem Gottesdienst in der

Kapuzinerkirche und treffen uns
anschließend zum Empfang im Pfarr-
zentrum, Klosterstr. 9. Was 1848
klein in einem Raum begann, hat
sich mit EDV und E-Books bis heute
stark entwickelt und steht jeder-
mann offen. In diesem Jahr gibt es

noch weitere Highlights: Eine Auto-
renlesung mit Mechtild Borrmann
am 3. November, um 19.30 Uhr, im
Pfarrzentrum. Sie liest aus ihrem
Buch „Feldpost“. Eintritt: 8 Euro,
ermäßigt (Schüler, Studierende, Se-
nioren ab 65) 5 Euro. Karten im

Vorverkauf bei der Buchhandlung
Schröder und in der Bücherei Kirch-
platz 4 während der Öffnungszei-
ten. Jugendliche Leser werden am
10. November, ab 18 Uhr, in der
Bücherei ihre Lieblingsbücher
Grundschulkindern vorstellen.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

SB-Warenhaus hat oberste Priorität
Liste Zukunft fordert Aufhebung des Bebauungsplanes

Ortstermin - Reges Interesse am Austausch mit der Verwaltung und denOrtstermin - Reges Interesse am Austausch mit der Verwaltung und denOrtstermin - Reges Interesse am Austausch mit der Verwaltung und denOrtstermin - Reges Interesse am Austausch mit der Verwaltung und denOrtstermin - Reges Interesse am Austausch mit der Verwaltung und den
Vertretern der RatsfraktionenVertretern der RatsfraktionenVertretern der RatsfraktionenVertretern der RatsfraktionenVertretern der Ratsfraktionen

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
ausführlich mit dem Standort
„Warburger Str. 38“ befasst. Auf-
grund eines Insolvenzantrages
des aktuellen Inhabers „MeinMeinMeinMeinMein
RealRealRealRealReal“ sei nun die Perspektive für
Brakel noch einmal deutlich
schlechter geworden. „Wir blei-

ben dabei, dass für Brakel der
Erhalt eines großen SB-Waren-
hauses am besten wäre“ bringt
Zukunftsratsherr Bernd Stieren-
Knoke die Meinung der Zukunfts-
fraktion auf den Punkt. Bei der
ersten Zerschlagung der ur-
sprünglichen Real-Gruppe sei der
Standort ohne Zuschlag geblie-
ben. Dies habe mutmaßlich an der

für den Brakeler Standort gelten-
den Sortimentsbeschränkung ge-
legen. Der eingefrorene „Status
Quo“ habe abschreckend auf die
potentiellen Übernahmepartner
wie Kaufland, Globus und Edeka
gewirkt. „Die großen Ketten wol-
len von den Alpen bis nach Sylt
das gleiche Angebot führen kön-
nen“ so Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller. Für Bra-
kel das Sortiment extra anpas-
sen zu müssen, sei da sicherlich
undenkbar und stelle ein enor-
mes Investitionshemmnis dar.
Nun stände laut Medienberich-
ten die nächste Zerschlagungs-
runde und somit vermutlich die
letzte Möglichkeit zur Erhaltung
eines SB-Warenhauses in Bra-
kel an. „Die Brakeler Sorti-Die Brakeler Sorti-Die Brakeler Sorti-Die Brakeler Sorti-Die Brakeler Sorti-
mentsliste muss wegmentsliste muss wegmentsliste muss wegmentsliste muss wegmentsliste muss weg“ fordert
Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann. „Es ist nicht nach-
vollziehbar, warum wir als Stadt
unseren Bebauungsplan nicht an
die tatsächlichen Gegebenhei-
ten anpassen können sollten“.
Zum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum Hintergrund:
Ein Projektentwickler habe
zwischenzeitlich für den Gebäu-

deeigentümer einen Bauantrag
mit Nutzungsänderungen ge-
stellt. Der Kreis Höxter als zu-
ständige Baugenehmigungsbe-
hörde werde aufgrund eines be-
stehenden Formfehlers nicht
den aktuell gültigen Bebau-
ungsplan anwenden. Somit ent-
fallen die Beschränkungen der
Brakeler Sortimentsliste. Ohne
diese Brakeler Sortimentsliste
wäre der Standort deutlich at-
traktiver für potentielle SB-
Warenhaus-Betreiber.
Diese Interessenten müssten
allerdings weiter davon ausgehen,
dass der aktuelle Bebauungsplan
Anwendung finden würde. „Des-
halb müssen wir nun ganz schnell
sein und den Bebauungsplan offi-Bebauungsplan offi-Bebauungsplan offi-Bebauungsplan offi-Bebauungsplan offi-
ziell aufhebenziell aufhebenziell aufhebenziell aufhebenziell aufheben“ so Zukunftsrats-
herr Bernd Stieren-Knoke. Die
Zukunftsfraktion sei als letztes

Lebenshilfe Brakel erhält Förderung
der Wohlfahrtspflege NRW
Zur Freude des heimischen Land-
tagsabgeordneten Matthias Go-
eken bezuschusst die Stiftung
Wohlfahrtspflege NRW insgesamt
sieben Maßnahmen der Lebens-
hilfe Brakel mit 638.300 Euro. Vor-
behaltlich der Prüfung der Förder-
voraussetzungen dienen die Mit-

tel unter anderem der energeti-
schen Sanierung verschiedener
Objekte in Brakel, Nieheim, Bad
Driburg, Höxter und Willebades-
sen sowie dem Erwerb eines neu-
en Grundstücks in Bad Driburg.
„Die Stiftung Wohlfahrtspflege
NRW finanziert sich aus den Ge-

winnen der nordrhein-westfäli-
schen Spielbanken und konnte in
den vergangenen Jahren jährlich
rund 25 Millionen Euro in Maß-
nahmen im Bereich der Behinder-
ten- und Altenhilfe sowie der Ju-
gendförderung investieren“, er-
klärt Matthias Goeken. „Sie ist

ein wichtiger Bestandteil in der
Unterstützung der freien Wohl-
fahrtspflege. Es freut mich, dass
die Lebenshilfe Brakel gleich bei
sieben Maßnahmen von der För-
derung der Stiftung profitieren
kann. Dies ist ein Gewinn für un-
seren Kulturlandkreis“.
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Mittel auch bereit, eine Nachbes-
serung zum fehlerhaften beste-
henden Bebauungsplan mitzutra-
gen, sofern diese die aktuell in
Planung befindliche dreiteiligedreiteiligedreiteiligedreiteiligedreiteilige
LösungLösungLösungLösungLösung „großflächig Textil, groß-
flächig Lebensmittel und großflä-
chig Drogerie“ verhindern helfeverhindern helfeverhindern helfeverhindern helfeverhindern helfe.
Sobald die Ratsbeschlüsse zur
Aufhebung der Beschränkungen
gefallen seien, müsse der Bürger-
meister proaktiv auf die potenti-
ellen SB-Warenhaus-Betreiber
zugehen. Wichtig sei nun auch,
dass endlich MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten für den
benachbarten I1-ParkI1-ParkI1-ParkI1-ParkI1-Park geschaffen
würden. „Es kann nicht sein, dass
wir in Brakel auf den neuen Regi-
onalplan warten, während um uns
herum schon fleißig gebaut wird“
so Zukunftsfraktionsgeschäftsfüh-
rer Peter Beller. Dass alle Frakti-
onen in dieser Sache an einem
Strang ziehen, wünscht sich nicht
nur Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert.
Als zweites großes Thema ging es
im weiteren Verlauf der Sitzung
der Zukunftsfraktion um das Neu-Neu-Neu-Neu-Neu-

baugebiet „Bohlenweg“baugebiet „Bohlenweg“baugebiet „Bohlenweg“baugebiet „Bohlenweg“baugebiet „Bohlenweg“.
Ein Investor, welcher in Brakel
bereits an anderer Stelle größere
Wohnanlagen unterhalten würde,
habe vorgeschlagen, drei MehrMehrMehrMehrMehr-----
familienhäuserfamilienhäuserfamilienhäuserfamilienhäuserfamilienhäuser im Neubaugebiet
„BohlenwegBohlenwegBohlenwegBohlenwegBohlenweg“ zuzulassen. Bereits
in der letzten Sitzung des Bau-
ausschusses sei dieses Ansinnen
erörtert worden. Nun habe ein
Ortstermin mit den Anwohnerin-
nen und Anwohnern des angren-
zenden Wohngebietes stattgefun-
den. Die Zukunftsfraktion ist ge-
gen eine Mehrfamilienhaus-Be-
bauung in diesem Bereich. „Zwar
mag es im hinteren Bereich des
Gebietes optisch passen, wir tei-
len aber die Befürchtungen der
Anwohnerinnen und Anwohner
bezüglich der extrem zunehmen-extrem zunehmen-extrem zunehmen-extrem zunehmen-extrem zunehmen-
den den den den den VVVVVerkerkerkerkerkehrsbelastungehrsbelastungehrsbelastungehrsbelastungehrsbelastung“ so Zu-
kunftsfraktionschef Stefan Heile-
mann. Selbst bei zwei Zuwegun-
gen sei schon ohne die Mehrfa-
milienhäuser eine starke Ver-
kehrsmehrbelastung zu erwarten.
Hinzukäme wochentags der Schul-
verkehr mit einer Vielzahl parken-

der Fahrzeuge. Der Verkehr und
die Parkplatzsituation würden
aufgrund des benachbarten neu
entstehenden Bildungscampus
des Handwerks so schon so deut-
lich verschärft. „Wer morgens um
kurz vor 8 Uhr in diese Ecke von
Brakel muss, braucht gute Ner-
ven“ ergänzt Zukunftsfraktions-
geschäftsführer Peter Beller. Na-
türlich könne es nun sein, dass
aufgrund der gestiegenen Bauzin-
sen und Baukosten die Bauplätze
langsamer verkauft werden wür-
den. Dies sei aber nicht weiter
schlimm. „Wichtig ist, dass wir
freie Bauplätze haben, sobald die
Nachfrage wieder boomt“ so Zu-
kunftsratsherr Bernd Stieren-Kn-
oke. Ein neues Baugebiet entstün-
de bekanntlich nicht von heute
auf morgen.
Bis Einigkeit über die Ausweisung
dieses Gebietes bestanden habe,
seien Jahrzehnte vergangen. Der
Konsens zu diesem Baugebiet sei
seinerzeit ausdrücklich im Hin-
blick auf die Chance auf die eige-
nen 4 Wände für Familien mit Be-

zug zu Brakel gegründet worden.
Mehrfamilienhäuser seien durch-
aus wünschenswert, aber halt
nicht an dieser Stelle.
Auf eine breite Zustimmung zu
dieser Position der Zukunftsfrak-
tion hofft nicht nur Zukunftsmit-
glied Johannes Bobbert.
„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur MitarbeitMitarbeitMitarbeitMitarbeitMitarbeit
bei uns in der Liste Zukunft ein“,
so Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke. Zur Vorbereitung
des ersten öffentlichen Brakeler
„ZukunftstreffsZukunftstreffsZukunftstreffsZukunftstreffsZukunftstreffs“ 2023 würden
aktuell interessierte Mitbürger-
innen und Mitbürger gesucht. In-
teressierte Brakeler könnten sich
bereits jetzt auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-.zukunft-.zukunft-.zukunft-.zukunft-
brakel.debrakel.debrakel.debrakel.debrakel.de unter der Rubrik „Zu-
kunftstreff“ für nähere Informa-
tionen registrieren. „Jeder -
egal ob aus der Kernstadt oder
unseren Dörfern - ist zur Mitar-
beit herzlich eingeladen“, freut
sich Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen.

Stefan Heilemann

Vortrag „Kuren für pflegende Angehörige“ in Höxter
Wenn ein Familienmitglied pflege-
bedürftig ist, fällt es vielen pfle-
genden Angehörigen schwer, die
eigene Gesundheit im Blick zu be-
halten und auch für sich selbst gut
zu sorgen. Eine Möglichkeit, wieder

Energie zu tanken und die eigene
Gesundheit zu stärken, sind Kuren
für pflegende Angehörige.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
(KOPS) bietet in Zusammenarbeit
mit der AWO Kreisverband Höxter

e. V. die Möglichkeit, sich im Rah-
men eines Vortrags über Kuren für
pflegende Angehörige zu informie-
ren. Dabei erfahren Sie, wie eine
solche stationäre Vorsorge oder
Reha-Maßnahme beantragt wird,
welche Einrichtungen in Frage kom-
men und wie während dieser Aus-
zeit die Versorgung der pflegebe-
dürftigen Person gewährleistet ist.
Der Vortrag findet am Mittwoch, 25.
Oktober, von 15 bis 16 Uhr in Höxter
statt. Der Veranstaltungsort wird bei
der Anmeldung bekannt gegeben.
Anmeldeschluss ist der 18. Oktober.
Im Anschluss an den Vortrag sind
Interessierte eingeladen, sich
über Selbsthilfegruppen für pfle-
gende Angehörige zu informieren.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Höxter
Telefon: 05271 96 69 875
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet.org
Das Paritätische Kontaktbüro Pfle-
geselbsthilfe (KoPS) informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen für

pflegende Angehörige, begleitet
und unterstützt bestehende Grup-
pen und hilft bei Gründung und
Aufbau neuer Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände der
Pflegekassen und des Verbandes
der Privaten Krankenversicherung.
Weitere Informationen sind unter
www.pflegeselbsthilfe-hoexter.de
zu finden.
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Heimatverein Körfer Quelle
setzt Handlaufprojekt erfolgreich um
Der Heimatverein Körfer Quelle
hat erfolgreich einen Handlauf
entlang der Körfer Quelle instal-
liert, dank eines Preisgeldes, das
sie im Rahmen des Heimatprei-
ses der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen gewonnen hat-
ten. Diese Initiative zielt darauf
ab, das herausragende Engage-
ment von Menschen für die Ge-
staltung ihrer Heimatgemeinden

in den Mittelpunkt der Öffent-
lichkeit zu rücken.
Das Handlaufprojekt, das von
zehn fleißigen Helfern realisiert
wurde, erstreckte sich über eine
Gesamtlänge von etwa 70 Me-
tern entlang der malerischen
Körfer Quelle. Der Handlauf
dient nicht nur der Sicherheit
der Besucher, sondern verbes-
sert auch die Zugänglichkeit

und Erlebbarkeit dieses bedeu-
tenden lokalen Naturdenkmals.
Der Heimatverein Herste hatte
zuvor den zweiten Platz im Hei-
matpreiswettbewerb gewon-
nen, in Anerkennung ihres her-
ausragenden Beitrags zur Er-
richtung einer Aussichtsplatt-
form an der Körfer Quelle. Mit
diesem Preisgeld gelang es
dem Verein, das Handlaufpro-
jekt zu finanzieren und somit
einen weiteren wichtigen
Schritt zur Verschönerung und
Sicherung der Körfer Quelle zu
unternehmen.
„Wir sind unglaublich stolz auf
unsere engagierte Gemeinschaft
und die großartige Arbeit, die
sie geleistet hat, um die Körfer
Quelle für Einheimische und Be-
sucher gleichermaßen attrakti-
ver zu gestalten“, sagte der Vor-
sitzende des Heimatvereins,
Christoph Peters. „Die Installa-
tion des Handlaufs ist ein wei-
teres Beispiel für unsere Hinga-
be an die Bewahrung und Pflege
unserer Heimat, und wir sind
dankbar für die Unterstützung
durch den Heimatpreis.“
Die Körfer Quelle ist ein wert-
volles Naturjuwel in der Regi-
on Nordrhein-Westfalen und ein
beliebter Anziehungspunkt für
Naturfreunde und Touristen.
Dank der Anstrengungen des
Heimatvereins und weiteren
helfenden Bürgern wird dieses
einzigartige Naturerlebnis nun
noch sicherer und zugänglicher
für die Öffentlichkeit.
Der Heimatverein Herste dankt
der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen für die Aner-
kennung und Unterstützung ih-
res Engagements und freut sich
darauf, weiterhin an Projekten
zur Gestaltung und Erhaltung
ihrer geliebten Heimatgemein-
de zu arbeiten.
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Der Verbandkasten wird oft vergessen
Ihm wird meist wenig Aufmerksam-
keit zuteil, und er führt in der Re-
gel ein unbeachtetes Dasein im
Auto: der Verbandkasten. Manch
Fahrzeugbesitzer weiß im Zweifels-
fall gar nicht, wo er steckt. Es ist
gut, wenn er nicht benötigt wird,
dennoch sollte hin und wieder ein
Blick auf ihn geworfen werden,
denn er hat ein Ablaufdatum.
Laut § 35h der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat jeder Auto-
fahrer einen Verbandkasten mit-
zuführen. Für Kraftfahrzeuge mit
mehr als 22 Plätzen sind sogar
zwei Erste-Hilfe-Koffer vorge-
schrieben. Wer gegen diese Vor-
schrift verstößt oder wer mit ei-
nem veralteten Verbandkasten
erwischt wird, muss mit einem
Bußgeld rechnen. Nur Motorrad-
fahrer sind nicht verpflichtet, Ver-
bandsmaterial an Bord zu haben.
Seit 2014 dürfen nur noch Ver-
bandkästen verkauft werden, die
der DIN-Norm Nr. 13164 genü-

gen. Allerdings genüge nach den
einschlägigen Regelungen der
StVZO zum Mitführen jeder Ver-
bandkasten, der den Zweck zur
Erste-Hilfe-Leistung ausreichend
erfülle, erläutert der ADAC. Des-
halb darf auch über das Jahr 2014
hinaus ein alter Verbandkasten
bis zum Erreichen seines Verfalls-
datums verwendet werden.
In einen Verbandskasten gehören
neben anderen Inhalten genau
vorgeschriebene Heftpflaster, Ver-
bandpäckchen, Wundschnellver-
bände, Kompressen und Fixierbin-
den, ferner Verbandtücher, Drei-
ecktücher, eine Rettungsdecke,
Feuchttücher und Einmalhand-
schuhe sowie eine Erste-Hilfe-An-
leitung. Das Verfallsdatum vieler
der Utensilien hängt nicht zuletzt
damit zusammen, dass die Mate-
rialien, die steril sein müssen, dies
auch bleiben sollen. In der Regel
ist ein neu erstandener Verband-
kasten vier Jahre haltbar. Nach

dieser Zeit sollte er durch einen
neuen ersetzt werden.
Übrigens muss sich das vorge-
schriebene Verbandmaterial und
Erste-Hilfe-Zubehör nicht unbe-
dingt in einem Kasten befinden,
auch wenn davon immer die Rede
ist. Auch eine entsprechende Ta-
sche ist vollkommen regelkonform,
da der Gesetzgeber nur vorgibt,
welche Inhalte das Erste-Hilfe-Set
aufweisen muss. Ob Kasten oder
Tasche - Hauptsache das Verband-
material und die anderen Utensili-
en werden vor Verschmutzung und
Feuchtigkeit geschützt.
Um im Notfall schnell helfen zu
können, sollten Autofahrer jedoch
nicht nur regelmäßig überprüfen,
dass ihr Verbandkasten den Vor-
schriften entspricht und nicht über-
altert ist. Die Erste-Hilfe-Ausrüs-
tung muss bei Bedarf auch schnell
griffbereit sein. Deshalb verbie-
tet es sich von selbst, den Ver-
bandkasten beim Beladen des

Autos im Gepäckraum weit unten
zu verstauen. Denn wer erst sei-
nen Kofferraum ausräumen muss,
um Erste Hilfe leisten zu können,
verliert möglicherweise wertvolle
Zeit. In modernen Fahrzeugen ist
der Verbandkasten meist werks-
seitig verstaut. Doch auch auf die-
sen Platz sollte man für den Fall
der Fälle schnellen Zugriff haben.
Nicht in einem Kfz-Verbandkas-
ten aufbewahrt werden sollten
hingegen Medikamente, auch kei-
ne Salben oder Schmerzmittel.
Denn für die medikamentöse Be-
handlung eines Unfallopfers sind
die professionellen Rettungskräf-
te zuständig. Um für den Notfall
selbst gut gerüstet zu sein, emp-
fiehlt es sich stattdessen, von Zeit
zu Zeit seine Kenntnisse in einem
Erste-Hilfe-Kursus aufzufrischen.
Denn der Verbandkasten hilft nur
dann wirklich, wenn sein Inhalt
im Ernstfall auch richtig einge-
setzt wird. (ampnet/jri)
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Das Glasmuseum Bad Driburg informiert
Jahreshauptversammlung Förderverein

Crowdfunding-Projekt beim TuS Bad Driburg
Tischtennis-Abteilung erhofft sich neuen Trikotsatz

Herbstliche Wanderung
mit Mini-Haxen-Essen

Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag, 19. 19. 19. 19. 19. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, be- be- be- be- be-
ginnt um 18 Uhr die Jahreshaupt-ginnt um 18 Uhr die Jahreshaupt-ginnt um 18 Uhr die Jahreshaupt-ginnt um 18 Uhr die Jahreshaupt-ginnt um 18 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung vom Fördervereinversammlung vom Fördervereinversammlung vom Fördervereinversammlung vom Fördervereinversammlung vom Förderverein
Glasmuseum Bad Driburg eGlasmuseum Bad Driburg eGlasmuseum Bad Driburg eGlasmuseum Bad Driburg eGlasmuseum Bad Driburg e.....     VVVVV..... in in in in in
den Räumen des Glasmuseums,den Räumen des Glasmuseums,den Räumen des Glasmuseums,den Räumen des Glasmuseums,den Räumen des Glasmuseums,
Schulstraße 7.Schulstraße 7.Schulstraße 7.Schulstraße 7.Schulstraße 7.
Hierzu sind alle Mitglieder bereits
durch persönliche Anschreiben
eingeladen. Interessierte GästeGästeGästeGästeGäste
sind hiermit ebenfalls herzlich ein-herzlich ein-herzlich ein-herzlich ein-herzlich ein-
geladen!geladen!geladen!geladen!geladen! Die Tagesordnung fin-

den Sie auf der Internet-Seite des
Glasmuseums: www.glasmuseum-
bad-driburg.de.
Auf den Bericht des Vorstands
kann man sehr gespannt sein: Es
werden aktuelle Projekte des
Glasmuseums vorgestellt, die
durch den überaus großen Ein-
satz der ehrenamtlich tätigen Ver-
einsmitglieder und des Museums-
Teams sehr erfolgreich umsge-

setzt werden konnten.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stehr der sehr launige Präsenta-
tionsvortrag des Vorstandsmit-
glieds Friedhelm Macke zum The-
ma Die Entwicklung des Glashan-Die Entwicklung des Glashan-Die Entwicklung des Glashan-Die Entwicklung des Glashan-Die Entwicklung des Glashan-
dels in Bad Driburg.dels in Bad Driburg.dels in Bad Driburg.dels in Bad Driburg.dels in Bad Driburg.
Gezeigt wird der Werdegang des
Glashandels in Bad Driburg von
den Anfängen vor ca. 900 Jahren
bis hin zu Bad Driburgs Rolle als

einer der heute bedeutendsten
Glashandelsstandorte Euopas.
Der Abend bietet auch eine gute
Gelegenheit, die Sonder-Ausstel-
lung der Glaskünstlerin IngridIngridIngridIngridIngrid
HeuchelHeuchelHeuchelHeuchelHeuchel zu besichtigen und bei
einem Rundgang die mehr als
2.000 Exponate des Glasmuseums
zu entdecken.
Sie sind herzlich willkommen und
wir freuen uns auf Ihren Besuch!!

Seit einigen Tagen läuft das Crowd-
funding-Projekt der Tischtennis-
abteilung des TuS Bad Driburg
1893 e. V. in Zusammenarbeit mit
der Vereinigten Volksbank eG.
Durch die Anschaffung neuer Tri-

kots für alle aktiven Mitglieder
soll für ein einheitliches Auftre-
ten gesorgt und die Identifikation
mit dem TuS Bad Driburg weiter
gestärkt werden.
Wir bitten daher alle Wir bitten daher alle Wir bitten daher alle Wir bitten daher alle Wir bitten daher alle VVVVVereins-ereins-ereins-ereins-ereins-

mitglieder des mitglieder des mitglieder des mitglieder des mitglieder des TTTTTuS Bad Driburg,uS Bad Driburg,uS Bad Driburg,uS Bad Driburg,uS Bad Driburg,
auch über unsere auch über unsere auch über unsere auch über unsere auch über unsere Abteilung hin-Abteilung hin-Abteilung hin-Abteilung hin-Abteilung hin-
aus, alle Einwohner der Stadtaus, alle Einwohner der Stadtaus, alle Einwohner der Stadtaus, alle Einwohner der Stadtaus, alle Einwohner der Stadt
Bad Driburg und deren Einzugs-Bad Driburg und deren Einzugs-Bad Driburg und deren Einzugs-Bad Driburg und deren Einzugs-Bad Driburg und deren Einzugs-
gebiet, sowie alle Freunde undgebiet, sowie alle Freunde undgebiet, sowie alle Freunde undgebiet, sowie alle Freunde undgebiet, sowie alle Freunde und
Gönner der Gönner der Gönner der Gönner der Gönner der TTTTTischtennisabteilungischtennisabteilungischtennisabteilungischtennisabteilungischtennisabteilung
unser Projekt tatkräftig finanzi-unser Projekt tatkräftig finanzi-unser Projekt tatkräftig finanzi-unser Projekt tatkräftig finanzi-unser Projekt tatkräftig finanzi-
ell zu unterstützen.ell zu unterstützen.ell zu unterstützen.ell zu unterstützen.ell zu unterstützen.
Wir fördern den Tischtennissport
sowohl im Breitensport- als auch
im Leistungssportbereich in un-
serer schönen Stadt Bad Driburg.
Tischtennis ist eine Sportart, die
man bereits in jungen Jahren und
auch bis ins hohe Alter unbedenk-
lich betreiben kann. Wir möchten,
dass sich unsere Mitglieder mit
dem Verein und auch der Stadt
identifizieren und sich mit einem

einheitlichen Outfit in der Öffent-
lichkeit (in Zeitungsberichten, in
den digitalen Medien, bei Turnie-
ren und Meisterschaftsspielen
oder auch sonstigen Veranstal-
tungen) präsentieren können.
Das Tolle an diesem Projekt ist,
dass jede noch so kleine Spende
hilft. Als Beispiel: Bei einer Spen-
de von bis zu 25 Euro verdoppelt
die Vereinigte Volksbank als Spon-
sor den Betrag im Rahmen des
Crowdfunding-Projektes. Bei ei-
ner Spende von 100 Euo ist die
Förderung der Vereinigten Volks-
bank auf den Maximalbeitrag von
25 Euro beschränkt. Dennoch sind
auch höhere Spenden gerne ge-
sehen.

Der Heimatverein Bad Driburg hat
eine Wanderung durch den far-
benprächtigen Herbstwald mit an-
schließendem Haxen-Essen inklu-
sive verschiedenen Beilagen in der
Driburger Hütte geplant. Termin:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober.....     TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt
um 14 Uhrum 14 Uhrum 14 Uhrum 14 Uhrum 14 Uhr am Schützenplatz.
Gewandert wird über ca. 9 km zur
Schönen Aussicht, Forsthaus Klus-
weide, Pilgerweg zur Driburger
Hütte. Das Essen wird um 17.30
Uhr serviert. Außer Vereinsmit-
gliedern sind auch Gäste herzlich
willkommen. Anmeldung zum Es-Anmeldung zum Es-Anmeldung zum Es-Anmeldung zum Es-Anmeldung zum Es-
sensensensensen bis spätestens Montag, 23.
Oktober, bei Hüttenwirtin Irmgard
Trompeter, Telefon:05253 / 5851.

Auch Nichtwanderer können bei
fristgerechter Anmeldung am Ha-
xen-Essen teilnehmen. Die Wand-
erwarte und auch die Hüttenwart-
innen des Heimatvereins freuen
sich auf eine rege Teilnahme.
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Zellunterstützung für Frauen ab 45

Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.
Foto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-o

„Healthy Agerinnen“ wollen ge-
sund und zufrieden altern und sich
lange im eigenen Körper wohl-
fühlen. Wer sich mit den Zellen
des menschlichen Körpers be-
schäftigt, begreift schnell, dass
Schönheit wirklich von innen
kommt. Antioxidanzien setzen
bei der Zelle an und verspre-
chen eine verbesserte Gesund-
heit. Sie können auch ganz spe-
zifisch unterstützen, zum Bei-
spiel beim Erhalt gesunder und
straffer Haut, bei körperlicher
Fitness und einem sanften Über-
gang in die Menopause.
Die Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als Schutzorgan
Die Haut dient als Barriere gegen
schädigende Umwelteinflüsse. Ihr
Alterungsprozess hängt stark mit

der Widerstandskraft der Zellen
zusammen. Hier arbeiten die Mi-
tochondrien, auch Zellkraftwerke
genannt. Um Anstrengung und
Stress auszugleichen, produzie-
ren diese Kraftwerke Energie,
wobei viele freie Radikale entste-
hen. Diese führen zu einem Un-
gleichgewicht im Körper, was der
Zelle schadet. Ubiquinol kann die
Zellregeneration fördern, die
Feuchtigkeitsspeicherung der
Haut verbessern und die Erneue-
rung von Kollagen- und Bindege-
webszellen anregen.
Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!
Um gesund zu bleiben, braucht
der Körper in allen Lebensphasen
Bewegung. Bei Frauen über 45
empfiehlt sich Yoga, moderates

Ausdauertraining und leichtes
Gewichtheben. Für gesunde Mus-
keln sind effiziente Mitochondri-
en besonders wichtig. Ist ihre Funk-
tion vermindert, erhalten die Mus-
keln weniger Energie, ermüden
schneller und sind im Alter anfäl-
liger für Muskelschwund. Der al-

tersbedingte Verlust an Muskel-
masse und -kraft beeinträchtigt
die Betroffenen und erschwert
beispielsweise das Treppenstei-
gen oder das Heben von Gegen-
ständen. Die Mitochondrialfunk-
tion mit Ubiquinol zu unterstüt-
zen kann somit die Lebensquali-
tät deutlich verbessern.
Gesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen Lebensphasen
Um der Menopause bestmöglich
zu begegnen, empfiehlt sich eine
Auseinandersetzung mit den ein-
zelnen Phasen. Gesundheitlichen
Beschwerden kann mit einer ge-
sunden Lebensweise und ausge-
wogener Ernährung, idealerwei-
se nikotinfrei und nur mit mini-
malem Alkoholkonsum, vorge-
beugt werden. Ganz besonders
Frauen, die Bisphosphonate ge-
gen Osteoporose einnehmen,
sollten eine Nahrungsergänzung
mit Ubiquinol in Betracht ziehen,
denn die körpereigene Produkti-
on des Mikronährstoffs wird
durch sie gehemmt. Zudem sinkt
der körpereigene Ubiquinolspie-
gel ab vierzig Jahren. Zeit also,
sich zu informieren, zum Beispiel
in der Apotheke.
(akz-o)

Bei Frauen über 45 empfiehlt sich moderates Ausdauertraining.Bei Frauen über 45 empfiehlt sich moderates Ausdauertraining.Bei Frauen über 45 empfiehlt sich moderates Ausdauertraining.Bei Frauen über 45 empfiehlt sich moderates Ausdauertraining.Bei Frauen über 45 empfiehlt sich moderates Ausdauertraining.
Foto: Johnny Bravoo/shutterstock.com/akz-oFoto: Johnny Bravoo/shutterstock.com/akz-oFoto: Johnny Bravoo/shutterstock.com/akz-oFoto: Johnny Bravoo/shutterstock.com/akz-oFoto: Johnny Bravoo/shutterstock.com/akz-o
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Leiden mit Tarnkappe
So erkennen Sie versteckte Erkrankungen
Es gibt Krankheiten, bei denen
ein wenig Detektivarbeit nötig ist,
um sie zu erkennen. Das Tücki-
sche daran: Durch wenige oder
uncharakteristische Symptome
bleiben sie lange unentdeckt.
So können chronische Leberent-
zündungen wie Hepatitis B und C
unbehandelt schwere Leberschä-
den und Krebs verursachen. Sie
können durch Körpersäfte über-
tragen werden, also z. B. durch
ungeschützten Geschlechtsver-
kehr oder Kontakt mit infiziertem
Blut. Eine Impfung gibt es bislang
nur gegen Hepatitis B. Das Virus
kann lange im Körper sein, ohne
dass sich Symptome zeigen. So
wird es eher zufällig bei einer rou-
tinemäßigen Überprüfung der Le-

berwerte entdeckt. Schätzungs-
weise leiden weltweit etwa 290
Millionen Menschen an einer
chronischen Hepatitis, ohne es zu
wissen. Typische Symptome kön-
nen Abgeschlagenheit, Verdau-
ungsstörungen und Fieber sowie
eine Gelbfärbung von Haut und
Augäpfeln (Gelbsucht) sein.
Genauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufig
blauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Flecken
Die wenigsten Menschen denken
sich etwas dabei, wenn sich nach
einem Stoß ein blauer Fleck bil-
det. Kommen diese blauen Fle-
cken häufiger vor, kann eine Blut-
gerinnungsstörung, zum Beispiel
das von-Willebrand-Syndrom,
dahinterstecken. Die Dunkelziffer
mit bis zu 800.000 Betroffenen in

Deutschland ist hoch. Jedoch wis-
sen die wenigsten davon. Es fällt
meist erst auf, wenn etwas pas-
siert. Bleibt eine Blutgerinnungs-
störung unentdeckt, kann das im
Fall eines Unfalls, einer Operati-
on oder auch Entbindung gefähr-
lich werden. Wenn schon harmlo-
se Stöße stark ausgeprägte blaue
Flecken verursachen und auch
kleine Schnittwunden sehr lange
bluten, sollten Sie das ärztlich
abklären lassen. Ein weiteres An-
zeichen ist eine starke oder lange
Periode. Mehr Infos unter
www.netzwerk-von-willebrand.de.
Unterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der Schilddrüse
Die Schilddrüse produziert Hor-
mone, die sich unter anderem
auf den Stoffwechsel und die

Psyche auswirken. Gibt sie zu
wenig Hormone ab, spricht man
von einer Unterfunktion. In
Deutschland ist der häufigste
Grund dafür die Autoimmuner-
krankung Hashimoto-Thyreoidi-
tis. Etwa 4 von 1000 Frauen und
1 von 1000 Männern erkranken
daran. Dabei richtet sich das
Immunsystem gegen den eige-
nen Körper und greift das Schild-
drüsengewebe an. Dies führt zu
einer chronischen Entzündung
der Drüse und kann im weiteren
Verlauf in eine Unterfunktion
münden. Meist zeigen sich erst
dann Symptome wie ständige
Müdigkeit, Schwäche, Antriebs-
losigkeit und Kälteempfinden.
(akz-o)

Foto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-o
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Aktiver Lebensstil gut fürs Gehirn

Verpasste Treffen, fehlende Erin-
nerungen, verlegte Schlüssel -
Vergessen ist menschlich. Gera-
de im Alter lassen Gedächtnis,
Konzentrations- und Lernfähigkeit
nach. Das ist bis zu einem gewis-
sen Grad nicht ungewöhnlich.
Kehren die Erinnerungen jedoch
auch später nicht zurück oder tre-
ten Verhaltensänderungen auf wie
der Rückzug von Freunden und
Familie, Stimmungsschwankun-
gen oder Reizbarkeit, können das
erste Anzeichen für eine Erkran-
kung des Gehirns sein, beispiels-
weise in Form einer Demenz. Mit
rund zwei Drittel aller Fälle ist
die Alzheimer-Erkrankung die
häufigste Ursache der Demenz
und eine unheilbare Erkrankung
des Gehirns.
Auch wenn es sich bei Alzheimer
um eine unheilbare Erkrankung
des Gehirns handelt, bedeutet
das nicht, dass man überhaupt
nichts tun kann. Patientinnen und
Patienten können die Symptome
der Erkrankung durch nicht medi-
kamentöse Behandlungsansätze
wie kognitives Training und Physi-
otherapie potenziell positiv be-
einflussen. Gerade bei der Alz-

heimer-Demenz spielt auch das
Thema Prävention eine große Rol-
le. „Neugierig bleiben, Neues
entdecken und den Alltag aktiv
gestalten - mit einem kontinuier-
lichen Training des Gehirns för-
dern wir die Bildung von Verbin-
dungen zwischen Nervenzellen“,
so Prof. Dr. Andreas Schmitt, Neu-

rologe und Medical Director bei
Biogen in Deutschland. Es kann
helfen, dem Kopf ständig neue
Eindrücke zu bieten und ihn zu
fordern. Das klappt zum Beispiel
mit kreativen Hobbys, dem Erler-
nen einer neuen Sprache und ei-
nem aktiven Lebensstil.
(spp-o)

Fotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-o
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Steuerfrei-Falle beim 49-Euro-Jobticket

Fahren Beschäftigte mit Bus oder
Bahn zur Arbeit, dann ist das um-
weltfreundlich und das Ticket im
Idealfall sogar steuerfrei. Anfang
Mai startete das Deutschlandti-
cket – besser als 49-Euro-Ticket
bekannt – als Nachfolger des be-
grenzten 9-Euro-Tickets im ver-
gangenen Jahr. Angesichts der
aktuell sehr hohen Benzin- und
Dieselpreise ist das günstige Mo-
natsticket für den Nah- und Regi-
onalverkehr im ganzen Bundes-
gebiet für viele eine Überlegung
wert. Chefs können den Umstieg
auf öffentliche Verkehrsmittel be-
günstigen, indem sie jetzt ein Job-
ticket einführen. Wird es bereits
angeboten, sollten Arbeitgeber
darauf achten, ihre Zuschüsse an-
zupassen, damit die Steuerfrei-

heit bleibt, rät die Lohnsteuerhil-
fe Bayern.

Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-
ticketticketticketticketticket

Arbeitgeber können ihren Mitar-
beitenden einen Bonus für die
Fahrten zur Arbeit spendieren.
Entweder mit einem steuerfreien
Geldzuschuss zur Monats- oder
Jahreskarte im öffentlichen Nah-
verkehr oder einem Jobticket, das
kostenlos oder verbilligt ausge-
händigt wird. Beide Möglichkei-
ten sind seit 2019 steuerbefreit,
sofern sie zusätzlich zum ohnehin
geschuldeten Arbeitslohn erfol-
gen. Mit dem Jobticket oder des-
sen Bezuschussung wird die mo-
natliche 50-Euro-Freigrenze für

Sachbezüge nicht berührt. Diese
steht für andere Sachzuwendun-
gen weiterhin voll und ganz zur
Verfügung. Das Jobticket ist so-
mit ein echtes Extra! Nicht zu
vergessen, dass auch eine pri-
vate Nutzung in der Freizeit er-
laubt ist. Und es gibt noch einen
weiteren Vorteil: Bei einem Zu-
schuss von mindestens 25 Pro-
zent auf das Deutschlandticket
werden aktuell fünf Prozent Ra-
batt auf den Ausgabepreis ge-
währt, sodass es für 46,55 Euro
erhältlich ist.

Die steuerbegünstigte Alternati-Die steuerbegünstigte Alternati-Die steuerbegünstigte Alternati-Die steuerbegünstigte Alternati-Die steuerbegünstigte Alternati-
ve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlung

Seit dem Jahr 2020 ist das Jobti-
cket im Rahmen einer Entgelt-
umwandlung ebenfalls steuerbe-
günstigt. Das Jobticket oder der
Kostenzuschuss zum Monatsti-
cket wird dabei gegen einen Teil
vom Bruttolohn eingetauscht. In
dieser Variante ist es nur steuer-
begünstigt und nicht steuerfrei,
indem der Betrag vor Abzug der
Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge vom Bruttogehalt abge-
zogen wird. Für den Beschäftig-
ten kann es praktisch steuerfrei
sein, wenn der Arbeitgeber die 25
Prozent Pauschalversteuerung bei
der Gehaltsumwandlung über-
nimmt. Für den Arbeitgeber er-
gibt sich nur eine geringe Mehr-
belastung, denn er spart sich rund
21 Prozent Sozialversicherungs-
beiträge, die er ansonsten hätte
zahlen müssen. Wird die Steuer-
last auf den Beschäftigten abge-
wälzt, so hat dieser immer noch
einen Steuervorteil. Das Jobticket
wird in dem Fall niedriger als mit

dem individuellen Lohnsteuersatz
versteuert.

Auswirkungen auf die Entfer-Auswirkungen auf die Entfer-Auswirkungen auf die Entfer-Auswirkungen auf die Entfer-Auswirkungen auf die Entfer-
nungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschale

Bei der Entgeltumwandlung er-
folgt kein Eintrag auf der Jahres-
lohnsteuerbescheinigung und Ar-
beitnehmende können die Entfer-
nungspauschale weiterhin in vol-
lem Umfang in ihrer Steuererklä-
rung nutzen. Für die ersten 20
Kilometer gibt es 30 Cent und 38
Cent ab dem 21. Kilometer einfa-
chen Arbeitsweg. Das steuerfreie
Jobticket oder die steuerfreien
Arbeitsgeberzuschüsse zu diesem
führen hingegen zu einem Vermerk
auf der Jahreslohnsteuerbeschei-
nigung und reduzieren die Entfer-
nungspauschale dementspre-
chend, damit es nicht zu einer
doppelten Vergünstigung kommt.

Achtung: Zuschuss darf die KostenAchtung: Zuschuss darf die KostenAchtung: Zuschuss darf die KostenAchtung: Zuschuss darf die KostenAchtung: Zuschuss darf die Kosten
nicht übersteigennicht übersteigennicht übersteigennicht übersteigennicht übersteigen

Ist das aktuelle Deutschlandticket
günstiger als die bisherige Erstat-
tung für ein Monatsticket, sollte
der Arbeitgeber den Erstattungs-
betrag auf 49 Euro reduzieren.
Erhalten Arbeitnehmende nämlich
mehr als die tatsächlichen Ticket-
kosten, wird die Differenz als Ein-
kommen steuerpflichtig. Es fallen
Lohnsteuer und Sozialversiche-
rungsbeiträge an. Die Kulanzre-
gelung vom 9-Euro-Ticket im Vor-
jahr, die einen kurzzeitigen Über-
schuss bei einer balancierten Jah-
resbetrachtung tolerierte, gilt
nicht mehr, da das Deutschlandti-
cket dauerhaft bleibt.
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Klimafreundlich bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den nachwachsenden Rohstoff

Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und ist unter Aspekten des KlimaschutzesHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und ist unter Aspekten des KlimaschutzesHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und ist unter Aspekten des KlimaschutzesHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und ist unter Aspekten des KlimaschutzesHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und ist unter Aspekten des Klimaschutzes
gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315

Holz zählt zu den ältesten Bauma-
terialien, die der Mensch nutzt -
und ist gleichzeitig Rohstoff der
Zukunft. Unter dem Aspekt des kli-
mafreundlichen und nachhaltigen
Bauens gewinnt Holz erneut an
Bedeutung. Rund ums Haus kommt
viel Holz zum Einsatz: vom Dach-
stuhl über Fußböden und Verklei-
dungen hin zu Türen und Möbeln.
Neben Fenstern, Fassaden und

Außenbereichen aus Holz finden
aber auch ganze Holzhäuser, wie
sie etwa aus Skandinavien be-
kannt ist, zunehmend Beachtung.
Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf.
Einem nachhaltig bewirtschafteten
Wald wird nur so viel Holz entnom-
men, wie wieder nachwachsen
kann, ohne die Ressourcen zu er-
schöpfen. Zudem nehmen Bäume
während ihres Wachstums klima-
schädliches Kohlendioxid auf und
speichern es dauerhaft. Durch eine
möglichst lange Nutzung des ferti-
gen Produktes wird dieser positive
Effekt verlängert. Aber auch
danach lassen sich Holz und Holz-
reste mehrfach recyceln und zu
neuen Produkten verarbeiten. „Das
Ziel ist dabei, den Naturrohstoffe
so lange wie möglich in der Werts-
toffkette zu belassen“, erklärt Tho-
mas Goebel vom Gesamtverband
Deutscher Holzhandel. Ein weite-
rer Vorteil: Holz kann vielfach an-
dere Baumaterialien wie Beton,
Stein, Stahl, Aluminium und Kunst-
stoff ersetzen, deren Herstellung
sehr energieaufwendig ist und die

eine deutlich schlechtere CO2-Bi-
lanz aufweisen.
Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-
gen achtengen achtengen achtengen achtengen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es
zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirtschaf-
tung stammt. Dazu sollte man auf
die Herkunft und entsprechende Zer-
tifizierungen achten. „Wer Holzpro-
dukte benötigt, sollte zum örtlichen
Fachhändler gehen, der garantiert
nur Material aus unbedenklichen
Quellen verkauft“, rät Thomas Goe-
bel. Die Europäische Holzhandels-
verordnung (EUTR) etwa schreibt vor,
dass der legale Ursprung des Holzes
nachgewiesen werden muss - das
gilt sowohl für einheimisches als auch
importiertes Holz. Ergänzend sorgen
Zertifizierungssysteme wie PEFC und
FSC für Transparenz. Unter
www.holzvomfach.de gibt es dazu
mehr Informationen sowie weite-
re Tipps zum nachhaltigen und kli-
maschonenden Bauen.
(djd)

Holzfassaden vermitteln Behag-Holzfassaden vermitteln Behag-Holzfassaden vermitteln Behag-Holzfassaden vermitteln Behag-Holzfassaden vermitteln Behag-
lichkeit und fördern ein gesundeslichkeit und fördern ein gesundeslichkeit und fördern ein gesundeslichkeit und fördern ein gesundeslichkeit und fördern ein gesundes
Raumklima.Raumklima.Raumklima.Raumklima.Raumklima.
Foto: djd/GesamtverbandFoto: djd/GesamtverbandFoto: djd/GesamtverbandFoto: djd/GesamtverbandFoto: djd/Gesamtverband
Deutscher HolzhandelDeutscher HolzhandelDeutscher HolzhandelDeutscher HolzhandelDeutscher Holzhandel
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern

Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.
Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für Frauen
interessant machen.interessant machen.interessant machen.interessant machen.interessant machen.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile
ist nicht mehr reine Muskelkraft
gefragt. Zum Beispiel im Dach-
deckerhandwerk: Dachziegel
werden nicht mehr nach oben
geschleppt, dafür gib es Lasten-
aufzüge, mittlerweile auch für
sperrige Photovoltaik-Anlagen.
Für erste Dach-Begutachtungen
werden Drohnen losgeschickt,
Materialien werden in kleinere
Pakete gepackt, damit sie we-
niger wiegen. Dafür ist es ein
unglaublich vielseitiger Beruf:
Fassaden und Dächer werden
gedämmt, mit ganz unterschied-
lichen Materialien und Verfah-
ren. Bei Sanierungen wird auch
mal ein Dach komplett neu ein-
gedeckt, zum Beispiel mit Schie-
fer, Dachziegeln, Holzschindeln

oder auch Metall. Im Norden
Deutschlands gibt es wunder-
schöne Reetdächer. Für mehr
Licht sorgen neue Dachfenster
und wenn Bauherren selbster-
zeugten Strom nutzen wollen,
dann installieren Dachdecker-
innen und Dachdecker Photovol-
taik-Anlagen oder planen auch
mal ein Gründach. Damit ist das
Dachdeckerhandwerk ein Beruf,
der wichtig ist, um das Klima zu
schützen. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick, vor allem aber wird Team-
geist großgeschrieben.

Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist, soll-
ten junge Frauen, die sich gene-
rell fürs Handwerk interessieren,
einfach mal in einen Dachdecker-
betrieb reinschnuppern. Betriebe,
die Praktika und Ausbildungsplät-
ze anbieten, sind auf dieser Web-
seite zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben gibt
es auf der Seite auch zahlreiche
Infos zum Dachdeckerberuf, zum
Beispiel, wie hoch die Vergütung
ist oder welche Voraussetzungen
mitgebracht werden sollten.

Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis:
Jana Siedle wollte schon mit 13
Jahren hoch hinaus. Damals
hatte sie sich im Rahmen des
Girls’ Day dazu entschlossen,
Dachdeckerin zu werden.
Danach folgte ein weiteres
Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb
war für Jana klar: Ich werde
Dachdeckerin. Und im letzten
Jahr hat sie beim bundeswei-
ten Wettbewerb im Dachdecken
sogar den ersten Platz ge-
macht. Über ihren Beruf sagt
sie: „Ich liebe meinen Beruf und
dass ich beim Bundesentscheid
den ersten Platz gemacht habe,
ist für mich eine ganz besonde-
re Freude und Ansporn
zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich
hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)
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Geld verdienen in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf

Gemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einenGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu begutachten, macht Spaß und kann einen
guten Verdienst einbringen.guten Verdienst einbringen.guten Verdienst einbringen.guten Verdienst einbringen.guten Verdienst einbringen.
Foto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria Deutschland

Die Bereitschaft zum Jobwech-
sel ist hierzulande hoch: Laut
Stepstone denken 35 Prozent
der deutschen Arbeitnehmer
mehrmals pro Woche an eine
andere Stelle. Statista hat dazu
herausgefunden, was Bewerber
von ihrem nächsten Arbeitge-
ber hauptsächlich erwarten
würden: Ganz oben auf der

Wunschliste stehen dabei die
flexiblen Arbeitszeiten, gefolgt
von einer sinnhaften Tätigkeit
und einer guten Work-Life-Ba-
lance. Als Freiberufler oder Frei-
beruflerin hat man hohe Chan-
cen, sich diese Wünsche erfül-
len zu können - beispielsweise
als Schmuckstylistin.
Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die WWWWWochenplanungochenplanungochenplanungochenplanungochenplanung

anpassenanpassenanpassenanpassenanpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man die
Aufgabe, Schmuckstücke der ak-
tuellen Kollektion eines Herstel-
lers im Rahmen von privaten Par-
tys an Freunde, Bekannte oder
Verwandte zu verkaufen. Man or-
ganisiert Homepartys bei sich
oder den Kundinnen zuhause oder
auch online und präsentiert Rin-
ge, Ohrringe und Ketten, die
dann direkt bestellt werden kön-
nen. „Unsere Stylistinnen sind bei
ihrer Zeiteinteilung völlig frei“,
erklärt beispielsweise Hanna
Rinke von Victoria Deutschland.
„Sie können sich die Termine
selbst so legen, wie sie am bes-

Die komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom Auftraggeber
kostenlos zur Verfügung gestellt.kostenlos zur Verfügung gestellt.kostenlos zur Verfügung gestellt.kostenlos zur Verfügung gestellt.kostenlos zur Verfügung gestellt.
Foto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria Deutschland

ten in ihre Wocheneinteilung
passen, und so viele Partys orga-
nisieren, wie sie wollen.“
Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht in
einer Firma angestellt, sondern
arbeitet selbstständig auf eigene
Rechnung. Für jedes verkaufte
Schmuckstück erhält man daher
eine Provision. Unter
www.victoria-schmuck.de ist
eine Infobroschüre zum kosten-
losen Download bereitgestellt.
Es ist möglich, eine Freiberuf-
lichkeit in Vollzeit auszuüben
oder auch als Nebenerwerb, als
Zusatz zur bisherigen Haupttä-
tigkeit. Wichtig ist, dass man
einem zukünftigen Auftragge-
ber niemals selbst Geld zahlt,
um für ihn arbeiten zu dürfen.
Seriöse Unternehmen statten
ihre Stylistinnen mit allem aus,
was sie für die Ausführung ih-
res Jobs benötigen. Zudem soll-
te er eine gründliche Einarbei-
tung garantieren.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Schnelles Internet für Brakel 
Brakel, 17. Oktober 2023

Im engen Austausch mit 
der Stadt Brakel plant die 
Westconnect den Ausbau 
eines  ächendeckenden Glas-
fasernetzes für schnelles 
Internet vor Ort.

Schon bald wird ein DSL-An-
schluss nicht mehr ausreichen: 
In den kommenden fünf Jah-
ren werden sich die zu trans-
portierenden Datenmengen 
um das Sechsfache erhöhen. 
Privathaushalte und Betriebe 
in Brakel benötigen daher 
eine zukunftssichere digitale 
Infrastruktur.

Schnelles Glasfaserinternet 
direkt bis ins Gebäude
Die Westconnect hat die Ge-
biete für den Breitbandausbau 
in Brakel bereits identi  ziert 
und die Vorvermarktung für 
den „Fibre To The Home“-
Ausbau (FTTH) gestartet. Ins-
gesamt sollen mehr als 2.500 
Anschlusspunkte und 4.740 
Wohneinheiten von einem 
Glasfaseranschluss mit bis zu 
1.000 Mbit/s pro  tieren. Die 
Vorvermarktungsphase läuft 
bis zum 31. Oktober 2023.

Wichtig: Grundstückseigen-
tümererklärung abgeben
„Glasfaseranschlüsse sind so 
leistungsstark, dass Arbeiten 
und Lernen zu Hause, Video-
konferenzen, Surfen und 
Streamen gleichzeitig mög-
lich sind – stabil und zuver-
lässig“, so Peter Brautlecht, 
Regionalmanager Breitband 
bei der Westconnect GmbH. 
„Wichtig zu wissen: Die An-
schlüsse kommen nicht von 
alleine. Wir brauchen dazu 
das Einverständnis der jewei-
ligen Eigentümer*innen, ihre 
Grundstückseigentümererklä-
rung, um das Glasfaserkabel 
auf ihrem Grundstück verlegen 
zu können.“

Kostenfreier Glasfaseran-
schluss bis 31. Oktober 2023
Brautlecht weiter: „Schnelle 
Internetanschlüsse sind ein 
echter Wettbewerbsvorteil und 

verbessern die Lebensqualität. 
Die Vorteile eines eigenen 
Glasfaseranschlusses reichen 
von ungeteilter Bandbreite – 
die volle Leistung steht für 
jeden zur Verfügung – bis zur 
Wertsteigerung der Immobilie. 
Interessierte pro  tieren dabei 
in unserer Vorvermarktungs-
phase von einem kostenfreien 
Glasfaseranschluss. Danach 
kostet der Anschluss etwa 
1.500 Euro.“ In Brakel Kern-
stadt baut die Westconnect ohne 
„Wenn und Aber“ aus. Damit 
der kostenintensive Glasfaser-
ausbau auch im Umland von 
Brakel wirtschaftlich vertretbar 
ist, müssen dort genügend Inte-
ressenten bis zum Ende der 
Vorvermarktungsfrist eine Ein-
verständniserklärung abgege-
ben und einen Servicevertrag 
abgeschlossen haben. Die erfor-
derliche Vorvermarktungsquote 
in Brakel Umland liegt bei 40 
Prozent.

Verfügbarkeit bequem jeder-
zeit online prüfen
Über einen Verfügbarkeitscheck 
können Interessierte sofort 
prüfen, ob ihr Gebäude im 

Vorvermarktungsgebiet liegt. 
Der Verfügbarkeitscheck ist 
unter eon-highspeed.com/
brakel möglich. Alle Anwoh-
nenden sowie Gewerbetrei-
benden, die einen schnellen 
Internetanschluss erhalten kön-
nen, werden zudem per Post 
von Westconnect informiert. 
Für die Planung und die tat-
sächliche Bauausführung eines 
kostenfreien Glasfaseranschlus-
ses benötigt Westconnect zur 
Abstimmung die unterschrie-
bene  Grundstückseigentümer-
erklärung (GEE) der jeweiligen 
Eigentümer*innen. Nur mit 
dieser Genehmigung kann 
eine reibungslose Koordinati-
on und Durchführung garan-
tiert werden, um das Glasfa-
serkabel auf dem privaten 
Grundstück im Sinne des 
Eigentümers zu verlegen und 
einen Glasfaseranschluss zu 
erstellen. Damit sichern sich 
Interessierte einen kostenfreien 
Hausanschluss. 

Zwei starke Partner für 
Breitbandausbau und Breit-
bandprodukte
Während die Westconnect 
GmbH für den Ausbau des 
Breitbandnetzes in Brakel zu-
ständig ist, erfolgt die 
Kund*innenansprache und 
der Vertrieb von passenden 
Breitbandprodukten im Aus-
baugebiet dienstleistend unter 

Mit Highspeed surfen durch ein leistungsstarkes Glasfaserinternet

der Marke „E.ON Highspeed“ 
durch die E.ON Energie
Deutschland GmbH.

Keine Aktivierungsgebühr 
für den Hausanschluss
„Interessierte können parallel 
zur Erteilung ihrer Grund-
stückseigentümererklärung
einen Vorvertrag über ein
E.ON Highspeed-Produkt ab-
schließen und sich so die 
398,65 Euro Aktivierungs-
gebühr sparen“, klärt Peter 
Brautlecht auf.

Anzeige

Auskünfte 
über Produkte 
und Services:
im Internet unter eon-
highspeed.com/brakel
oder telefonisch über die 
kostenfreie Info-Hotline 
0221 17 73 26 22

Sonntag den 22.10.2023 
sind wir von 10.30  – 17.00 
Uhr mit unseren Highspeed-
Experten für Sie bei der 
Spielvereinigung 20 Brakel 
e.V., Brakeler Thermo-Glas 
Stadion, Pahenwinkel, 
33034 Brakel vor Ort und 
beraten Sie gerne.
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